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in gleicher Weile hier wie dort. Die Grundrißbildung der dreifchiffigen Bafilifen

war in ganz einfacher Art angelegt worden. Schmudlofe quadratifche Pfeiler theilten das

Gebäudein zwei niedrige, mit einfachen Kreuzgewölben überfpannte Seitenjchiffe und ein

mit einer flachen Dede verjehenes Hochichiff mit einer gegen Dften gelegenen Krypta,

deren halbfreisförmiger Schluß als Apfis emporftieg. Ir der Negel waren aud) Die

beiden Seitenfchiffe durch Kleinere Apfiden gefchloffen. Die St. Veitsbafilica wurde dagegen

als Kathedralfivche durch eine zweihorige Anlage ausgezeichnet. Einige von den

 

 
 
 

Die St. Nikolausfapelle in Vinee bei Jungbunglau.

angeführten Kirchen hatten zweithürmige Fagaden an der Weftfronte, bei anderen waren

aber die Glocenthürme jeitwärts angebracht. An eine der Langjeiten des Gotteshaufes

fehnte fich der Kreuzgang mit den nothwendigen Räumlichkeiten der Klaufur an, weiterhin

ftanden die Wirthichaftsgebäude und andere Baulichkeiten.

Überblickt man den Entwiclungsgang der vomanijchen Architektur jeit dev Erbauung

der erften Kirche Böhmens auf der Burg Levy Hradec bis zu der zweichorigen, großartig

angelegten St. Veitsfathedrale, jo gewinnt man die Überzeugung, daß der Entwiclungs-

proceß diefeg monumentalen und bedeutendjten Kunftzweiges naturgemäß in aufjteigender

Reihe vom Kleinen zum Großen aus fich jelbft, das heifzt aus den jedesmaligen bejonderen


